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Liebe Penz Post Leserinnen und Leser! 
 
Mit dem Jahresende 2014 geht auch die GAP Periode 2007 zu Ende. Mit der neuen Periode kom-
men wieder entscheidende Änderungen auf uns zu. Das Auslaufen der Mutterkuhprämie, ein neues 
Betriebsprämienmodell bezogen auf die Fläche, sowie neue ÖPUL-Richtlinien und Prämien stellen 
uns Landwirte wieder vor neuen Herausforderungen. 
 
Trotz aller Änderungen sind wir Ihr verlässlicher Partner in der Rindervermarktung, egal ob Sie Ihren 
Betrieb als Milchviehbetrieb, Mastbetrieb oder Mutterkuhbetrieb bewirtschaften.  
 
Für extensive Betriebe oder Nebenerwerbsbetriebe bieten wir eine spezielle Zusammenarbeit an. 
Dabei setzen wir das Hauptaugenmerk auf eine für Sie maßgeschneiderte saisonale Viehhaltedauer, 
unter Berücksichtigung der größtmöglichen Prämienoptimierung mit geringem Arbeitsaufwand. 
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen erholsame Weihnachtsfeiertage, alles Gute für das kommende 
Jahr und freuen uns, weiterhin Ihr Marktpartner zu sein. 
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Elis abeth Penz:  

E-Mail: lisbeth@penz-franz.at 
Telefon-DW: 14 
 
Geschäftsführung 
·  Buchhaltung und Finanzen 
·  Vieheinkauf und -verkauf 
·  Landwirtschaft 

Franz Penz:   
E-Mail: franz@penz-franz.at 
Telefon-DW: 15 

 
Geschäftsführung 
·  Vieheinkauf und -verkauf 
·  Holzeinkauf und -verkauf 

Elis abeth Penz jun.:   

E-Mail: elisabeth@penz-franz.at 
Telefon-DW: 12 
 
Geschäftsführung 
·  Vieheinkauf und -verkauf 
·  Landwirtschaft 
·  Bioenergieanlagenbetreuung 

Annemarie O fner:  

E-Mail: annemarie@penz-franz.at 
Telefon-DW: 16 
 
·  Lohnverrechnung 
·  Versicherungen 
·  Agrarförderungen 
 
Teilzeitbeschäftigt seit 1988 

Johann Trolp:   

E-Mail: holz@penz-franz.at 
Telefon-DW: 11 
 
·  Holzabrechnungen 
·  Frachtabrechnungen 
·  Lagerverwaltung 
 
Beschäftigt seit 1991 

Doris Trolp:  

E-Mail: info@penz-franz.at 
Telefon-DW: 10 
 
·  Viehverrechnungen 
·  BIO Vermarktung 
·  Telefonkontakt 
 
Beschäftigt seit 2002 

Ingrid Gspurning:   

E-Mail: ingrid@penz-franz.at 
Telefon-DW: 13 
 
·  Verwaltung Bioenergie 
·  Bioenergieabrechnungen 
 
Teilzeitbeschäftigt seit 2012 

Erreichbarkeit – NEU! 
 
Allgemeine Bürozeiten: 

Montag - Freitag: 07.00 Uhr -16.30 Uhr 
 
Bestellungen und Anmeldungen auch: 

Samstag: 07.00 Uhr - 12.00 Uhr sowie 
Sonntag: 18.00 Uhr - 19.00 Uhr 
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Vor nunmehr einem Jahr 
starteten wir in unserem 
Nutztierzentrum Farrach mit 
einem fixen Verkaufstag der 
immer mittwochs stattfindet. 
Innerhalb kürzester Zeit 
entwickelte sich diese Idee 
zu einem richtigen „Ver-
kaufsschlager“.  
 
Ob BIO-, Mutterkuh-, Milch-
vieh- oder Mastbetrieb, für 
jeden Landwirt haben wir ein 

großes Angebot an Tieren. 
Unser Verkaufstag – be-
stimmt einmalig in Öster-

reich – ist auch deshalb so 
beliebt, da hier ohne Zeit-
druck das richtige Tier ge-
funden werden kann. Wir 
bieten Ihnen marktgerechte 
und qualitätsbezogene Prei-
se und stellen Ihnen die ge-
kauften Rinder auch gerne 
zu. 
 
Nutzen auch Sie diese tolle 
Form der Bestandsergän-
zung! 
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Dem Trend der Zeit entspre-
chend, haben wir verstärkt 
auf die BIO Rindervermark-
tung gesetzt. Wir haben in 
der Vergangenheit bereits 
zahlreiche trächtige BIO- 
Rinder an Landwirte vermit-
telt und erweitern unser An-
gebot im Bereich von BIO 
Kühen und BIO Jungrindern 
zur Schlachtung.  
 
Dabei haben wir eigene Ab-
satzmärkte für die BIO Jung-

rinder aufgebaut und bieten 
Ihnen auch hier unser be-
währtes Service der Rinder-
abholung an. Jungrinder, die 
qualitativ entsprechen, wer-
den zurzeit zu einem Preis 
von ca. €4,50 pro kg 
Schlachtgewicht plus Mehr-
wertsteuer angekauft.  
 
BIO Tiere, die nicht 
schlachtreif sind, geben wir 
an unsere Partnerbetriebe 
zur Mast weiter. Durch die-

ses System können sich 
auch kleinere Betriebe auf 
die BIO Rinderproduktion 
spezialisieren.  
 
Mit unserem umfassenden 
Angebot an BIO Rindern 
möchten wir dazu beitragen, 
den Konsumenten ein gro-
ßes Angebot an heimischem 
BIO Rindfleisch zur Verfü-
gung zu stellen. 
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Unser gut funktionierendes 
Programm der Vermarktung 
von Schlachtkühen möchten 
wir in Zukunft auch auf den 
Bereich der  
 
·  Schlachtochsen 
·  Schlachtkalbinnen und  
·  Schlachtstiere 
 
erweitern. 

 
Jeder Schlachthof hat eige-
ne Vermarktungsprogramme 
und ist daher auf bestimmte 
Kategorien spezialisiert. Da 
wir kontinuierlich große 
Mengen an Schlachtvieh 
vermarkten, liefern wir Ihre 
Tiere an den Schlachthof, 
der das passende Pro-
gramm dafür hat.  

 
Daher sind wir in der Lage, 
für Sie den bestmöglichen 
Schlachterlös zu erzielen. 



������

�

�!
 	
�	
�� 	�"#$%�"#"#�
 
Die neue Förderperiode 
bringt für viehhaltende Be-
triebe relativ große Verände-
rungen mit sich. Auffallend 
ist, dass das ganze Förder-
niveau im Durchschnitt zwi-
schen 20-40% je Betrieb 
verringert wird. Das histori-
sche Modell der Betriebs-
prämie wird durch einen 
einheitlichen Flächenprä-
miensatz ersetzt. Dieser 
Prämiensatz hat wiederrum 
den Nachteil, dass unab-
hängig von der Bewirtschaf-
tungsform, dieselben För-
dersätze pro ha gültig sind.  
 
Ein Manko dieser Reform 
ist, auch dass die Mutter-
kuhprämie entfällt. Für ge-
schützte Tierrassen gibt es 
diese Prämie noch, jedoch 
ist eine effektive Produktion 
mit diesen Tierrassen nicht 
immer möglich.  
 

Die bisherigen Flächenzu-
satzprämien aus dem ÖPUL 
sind mit höheren Auflagen 
verbunden und in der För-
derintensität nicht mehr mit 
dem vergangenen Modell 
vergleichbar. Weiters wirkt 
erschwerend, dass sich so-
wohl die Ausgleichszulage 
als auch das ÖPUL wesent-
lich früher bei der „ha-
Begrenzung“ bemerkbar 
machen und Betriebe des-
halb früher in eine Degressi-
on der Prämienzahlungen 
geraten. 
 
Die BIO-Förderung der Flä-
chen wurde verbessert, je-
doch auch die Auflagen ent-
sprechend erhöht. Dies kann 
jedoch für einzelne Betriebe 
eine Alternative darstellen. 
Wir werden uns deshalb 
verstärkt um die Vermark-
tung von BIO Rindern küm-
mern, um Betrieben, die hier 

einsteigen, auch eine zuver-
lässige und preislich kon-
stante Vermarktungsschiene 
offenzuhalten. 
 
Für kleinere Betriebe wird es 
wirtschaftlich notwendig 
sein, möglichst viele Förde-
rungen zu nutzen. Intensive 
Betriebe werden sich teil-
weise aufgrund der Degres-
sion oder Nicht- Erfüllbarkeit 
der einzelnen Auflagen, vom 
ÖPUL- oder 
Ausgleichszulagensystem 
trennen müssten. 
 
Spezielle Beratungen in die-
sem Bereich bieten wie bis-
her die zuständigen Bezirks-
kammern. Dennoch ist es 
unumgänglich, dass jeder 
Betrieb für sich die Ent-
scheidung über die Intensität 
seiner zukünftigen Bewirt-
schaftung trifft. 
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Durch die geänderten Rah-
menbedingungen werden 
einige Betriebe ihre Be-
triebsform überdenken und 
Umstellungen planen.  
 
Nicht nur das Fördersystem, 
sondern auch speziell be-
triebsinterne Gegebenheiten 
müssen verstärkt berück-
sichtigt werden. Dabei spielt 
sowohl die Stallkapazität 
und Stallform, wie auch die 
zur Verfügung stehenden 
Flächen, Weidemöglichkei-
ten, sowie die Grundfuttersi-
tuation und verfügbare Ar-
beitszeit der Betriebsführer 
eine entscheidende Rolle.  

All diese Faktoren beeinflus-
sen eine erfolgreiche Be-
triebsumstellung. Durch un-
sere umfangreiche Tierhal-
tung ist es uns möglich, Sie 
in diesen Bereichen best-
möglich zu beraten und mit 
Ihnen gemeinsam für Ihren 
Betrieb die beste Betriebs-
form zu finden.  
 
Der Vorteil ist, dass wir nicht 
nur unterstützend für Sie da 
sind, sondern Ihre zukünfti-
ge Tierhaltung in enger Ko-
operation mit uns gemein-
sam durchgeführt werden 
kann. Dies bezieht sich so-
wohl auf die termingerechte 

und gleichmäßige Beschaf-
fung der gewählten Tierart, 
als auch auf eine zuverläs-
sige und garantierte Ab-
nahme der produzierten 
Tiere.  
 
Durch unsere Erfahrung mit 
den verschiedensten Pro-
duktionsformen bieten wir 
auch vertraglich geregelte 
Programme für Aufmast 
bzw. Aufzucht an.  
Nebenerwerbsbetriebe ha-
ben dadurch die Möglichkeit, 
die Tierhaltung saisonal an-
zupassen.  
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Holzverkauf ist für viele 
landwirtschaftliche Betriebe 
eine jährliche Routine ge-
worden.  
 
Besonders wichtig ist im 
Vergleich zur Vergangen-
heit, dass das Gesamtpaket 
der Übernahme stimmen 
muss. Es reicht nicht mehr 
aus, nur für das Rundholz 
hohe Preise zu erzielen. 
Entscheidend ist der Ertrag 
der gesamten Nutzung. Das 
bezieht sich sowohl auf alle 
Säge-, als auch auf Indust-
rieholzsortimente, wie Fa-
serholz, Schleifholz, 
verschnittfähiges Faserholz 
und nicht zu vergessen die 
Biomasse. 
 
Daher muss eine entspre-
chende Trennung der Sorti-

mente durchgeführt werden, 
um für jedes einzelne Sorti-
ment einen gut marktübli-
chen Preis zu erzielen. Hier 
spielt die garantierte, zeitge-
rechte Abfuhr eine große 
Rolle.  
 
Es hat sich gezeigt, dass 
sich einzelne Verkaufspart-
ner stark auf ein Sortiment 
spezialisieren und andere 
dadurch teilweise im Wald 
verbleiben. Der Verkäufer ist 
somit gezwungen, sich 
selbst um die Vermarktung 
der Restsortimente zu be-
mühen. 
 
Wir bieten Ihnen ein umfas-
sendes Service, womit ge-
währleistet ist, dass der 
Durchschnittspreis über alle 
Sortimente für Sie passend 

gestaltet ist. Ihr Vorteil liegt 
in einer schnellen, unkom-
plizierten Abwicklung, mit 
möglichst geringem Auf-
wand. Somit verbleiben kei-
ne Restsortimente ungenutzt 
im Wald. 
 
Wir haben uns hier ein Ver-
triebsnetzwerk aufgebaut, 
um in allen Bereichen lau-
fend gute Marktpreise und 
eine prompte Abfuhr ge-
währleisten zu können.  
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Aufgrund unserer kleineren 
Betriebsgröße haben wir 
uns, um konkurrenzfähig zu 
bleiben, auf „Nischen“ im 
großen Markt spezialisiert. 
 
Neu in unserem Sortiment 
ist die Zirbe. Diese wird von 
uns zu guten Marktpreisen 
eingekauft und zu Schnitt-
holz verarbeitet.  
 

Buchenrundholz 
unterschiedlichster Qualität 
kaufen wir laufend für 
unsere Verarbeitung an. 
Dabei wird sowohl 
sägefähiges Rundholz, als 
auch Industrieware 
übernommen. Von der erst-
klassigen Schnittware, bis 
hin zum gespaltenen Brenn-
holz, wird alles angeboten.  
Unser Schwerpunkt liegt 
aber weiterhin in der Holzart 
Fichte. 
 
Für unsere Produktion benö-
tigen wir immer wieder 2m-
Abschnitte der Holzarten 
Fichte, Tanne, Lärche und 
Kiefer. Wir kaufen Ihnen 

gerne größere Mengen da-
von ab. 
 
Ein besonderes Augenmerk 
legen wir auf die Industrie-
holzvermarktung. Wir belie-
fern unsere Kunden (vor 
allem im Biomassesektor) 
mit Sägehackgut, sowie 
auch mit Waldhackgut, das 
vor Ort im Wald gehackt 
wird und direkt an unsere 
Kunden geliefert wird. 
 
Wir hoffen Ihr Lieferinteres-
se geweckt zu haben und 
freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme! 
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Mit Photovoltaik zu  
mehr Ertrag und  
Sicherheit  

 

Ökosolar, Knittelfelder Marktführer und Pionier 
der ersten Stunde, ist ihr Partner bei der Pla-
nung und Errichtung Ihrer Photovoltaikanlage. 
 

Wir danken der Familie Penz für das Vertrauen, 
die gute Zusammenarbeit und wünschen weiter-
hin viele sonnige Stunden! 
 

Um die Effizienz der Anlagen zu steigern hat 
Ökosolar, abgestimmt auf die individuellen Bedürf-
nisse, maßgeschneiderte Lösungen für die Optimie-
rung des Eigenverbrauchs im Haushalt entwickelt.  
Zum Verbrauch der Stromspitzen bietet Ökosolar 
eine eigene Wärmepumpe oder das Batteriespei-
chersystem „Power Storage“ an.  
Mit diesen Kombinationen kann man den Eigen-
verbrauch und somit die Wirtschaftlichkeit der Photo-
voltaikanlage wesentlich erhöhen.  
 

Wir beraten Sie gerne unter der  
kostenlosen Rufnummer: 

0800 23 23 19�
�
�
�
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Wir legen großen Wert auf die Erzeugung 
erneuerbarer, „grüner“ Energie, um auch ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 
 
Die Fernwärme Edelschrott GmbH wurde 
von uns ursprünglich 1990 gegründet, um im 
Ortsgebiet der Marktgemeinde Edelschrott 
ein Biomasseheizwerk zu errichten. 2002 
wurde der Betrieb um eine Biogasanlage 
erweitert, die sich auf unserem Firmensitz in 
Edelschrott befindet. 
 
Die Gründung der Ökoenergie Penz GmbH 
erfolgte 2012 zur Errichtung von Photovol-
taikanlagen auf den vorhandenen Dachflä-
chen an unseren drei Firmenstandorten 
Edelschrott, Zeltweg und Kreuzberg. 
 
Im Jahr 2013 wurde das komplett veraltete 
Wasserkraftwerk auf unserem landwirt-
schaftlichen Bergbetrieb in Hirschegg er-
neuert und ebenfalls in die Ökoenergie Penz 
GmbH integriert.  
 
Mit der Erweiterung der Photovoltaikanlagen 
im Jahr 2014 auf nunmehr 750 KWPeak (al-
les auf Dach) fand der Photovoltaikausbau 
seinen vorläufigen Abschluss.  
 
Um all diese Aktivitäten zu bündeln und 
überschaubarer zu machen, wurde 2014 die 
Fernwärme Edelschrott GmbH in die Öko-
energie Penz GmbH integriert. Dieses Un-
ternehmen konzentriert sich somit auf den 
gesamten Bioenergiebereich.  
 
An der Ökoenergie Penz GmbH sind alle 
vier Familienmitglieder Franz, Elisabeth, Eli-
sabeth jun. und Roswitha zu gleichen Teilen 
beteiligt, die Betriebsführung und Leitung er-
folgt gemeinsam.  

�
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*Unverbindlich empfohlener Aktionspreis inkl. MwSt; exklusive Montagekosten. Alle 
Abbildungen sind Symbolfotos. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Alle Angaben ohne 

Gewähr. Gültig solange der Vorrat reicht. Bilder: Shutterstock, Ökosolar.��

ab € 3.490,00 



��$���

�

.��	
��	
��
�������
��
����
/	
���	�"#$%�

 
Für Kälber und Großvieh ,  

Ferkel,  Schafe, Ziegen, Esel und Pferde 
 

                       

Jänner 
  

Februar 
 

März 
 

Mo 5 12 19 26   Mo 2 9 16 23   Mo 2 9 16 23 30 

Di  
6 13 20 27 

  Di  
3 10 17 24 

  Di  
3 10 17 24 31 

Mi  
7 14 21 28 

  Mi  
4 11 18 25 

  Mi  
4 11 18 25 

 
Do 1 8 15 22 29 

  Do 5 12 19 26 
  Do 5 12 19 26 

 
Fr 2 9 16 23 30 

  Fr  
6 13 20 27 

  Fr  
6 13 20 27 

 
Sa 3 10 17 24 31 

  Sa  
7 14 21 28 

  Sa  
7 14 21 28 

 
So 4 11 18 25 

   So 1 8 15 22 
   So 1 8 15 22 29 

 

                       
April   Mai  Juni  

Mo 6 13 20 27 
  Mo 4 11 18 25 

  Mo 1 8 15 22 29 
 

Di  
7 14 21 28 

  Di  
5 12 19 26 

  Di 2 9 16 23 30 
 

Mi 1 8 15 22 29 
  Mi  

6 13 20 27 
  Mi 3 10 17 24 

  
Do 2 9 16 23 30 

  Do 7 14 21 28 
  Do 4 11 18 25 

  
Fr 3 10 17 24 

   Fr 1 8 15 22 29 
  Fr 5 12 19 26 

  
Sa 4 11 18 25 

   Sa 2 9 16 23 30 
  Sa 6 13 20 27 

  
So 5 12 19 26 

   So 3 10 17 24 31 
  So 7 14 21 28 

  

                       
Juli 

  
August 

 
September 

 
Mo 6 13 20 27 

  Mo 3 10 17 24 31 
 Mo 7 14 21 28 

 
Di  

7 14 21 28 
  Di  

4 11 18 25 
  Di 1 8 15 22 29 

 
Mi 1 8 15 22 29 

  Mi  
5 12 19 26 

  Mi 2 9 16 23 30 
 

Do 2 9 16 23 30 
  Do 6 13 20 27 

  Do 3 10 17 24 
  

Fr 3 10 17 24 31 
  Fr  

7 14 21 28 
  Fr 4 11 18 25 

  
Sa 4 11 18 25 

   Sa 1 8 15 22 29 
  Sa 5 12 19 26 

  
So 5 12 19 26    So 2 9 16 23 30   So 6 13 20 27   

                       
Oktober 

  
November 

 
Dezember 

 
Mo 5 12 19 26   Mo 2 9 16 23 30  Mo 7 14 21 28  

Di  
6 13 20 27 

  Di  
3 10 17 24 

  Di 1 8 15 22 29 
 

Mi  
7 14 21 28 

  Mi  
4 11 18 25 

  Mi 2 9 16 23 30 
 

Do 1 8 15 22 29 
  Do 5 12 19 26 

  Do 3 10 17 24 31 
 

Fr 2 9 16 23 30 
  Fr  

6 13 20 27 
  Fr 4 11 18 25 

  
Sa 3 10 17 24 31 

  Sa  
7 14 21 28 

  Sa 5 12 19 26 
  

So 4 11 18 25 
   So 1 8 15 22 29 

  So 6 13 20 27 
  

 
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung Ihrer Kälber in den Regionen Niederösterreich, Burgenland 

und Oststeiermark, sowie bei Ab-Hof-Abholungen im Bezirk Murtal und Voitsberg. 


